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FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 
Bezirksamt Hamburg-Nord 
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt 
Fachamt Management des öffentlichen Raumes - Fachbereich Tiefbau 
Kümmellstraße 6 
20249 Hamburg 

Baumaßnahme 

Erstmalige endgültige Herstellung von Straßen 

Rotbuchenstieg zwischen Maiglöckchenstieg und Sengelmannstraße 
(wie Aufforderung zur Angebotsabgabe) 

Besondere Vertragsbedingungen 
Anlagen: 1. D Lohngleitklausel 

2. D Stoffpreisg le itkl au sei 

3. D Beschleunigungsvergütung 

4. D 

1 Vergütung 

Besondere Bedingungen: 

2 Vertragsfristen 

2.1 . Beginn der Ausführung 

~ Frühestens ......... • Spätesten. Werktage nach Zuschlagserteilung 

D Spätestens ......... Werktage nach Aufforderung 

Späteste Aufforderung am ......... (Datum) 

D Frühestens am ......... • Spätestens am ......... (Datum) 

2.2. Vollendung der Ausführung in Werktagen nach Zuschlagserteilung, Aufforderung, etc. 

[8:1 Spätestens~erktage nach .f.LH~9.~l<?.9~~.r:t.~il1,1.IJ9 
0 Einzelfristen für 

2.2.1 = spätestens ......... Werktage nach _______________ _ 

2.2.2 = spätestens·-------· Werktage nach _______________ _ 

2.2.3 = spätestens·-------· Werktage nach _______________ _ 

2.3. Vollendung der Ausführung nach Datum 

0 Spätestens am _________ (Datum) 
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0 Einzelfristen für 

2.3.1 =spätestens·--------------- (Datum) 

2.3.2 =spätestens ________________ (Datum) 

2.3.3 =spätestens ________________ (Datum) 

2.4 Einzelfristen für Verkehrsbeschränkungen 

2.4.1 = ........ Kalendertage 

2.4.2 = Kalendertage 

2.4.3 = Kalendertage 

2.4.4 von bis (Datum) 

2.4.5 von bis (Datum) 

2.4.6 von bis (Datum) 

3 Vertragsstrafen bei Überschreitung von Fristen 
Bei Überschreitung der Vertragsfristen hat gemäß § 11 VOB/B der Auftragnehmer für jeden Werk- bzw. Kalender­
tag, um den eine Frist überschritten wird, folgende Vertragsstrafe zu zahlen: 

3.1 Bei Überschreitung der Fristen für die Vollendung der Ausführung 

C8l: llEUR (netto)/Werktag 

D -------·EUR (netto)/Kalendertag 

3.2 Bei Überschreitung der Einzelfristen für die Vollendung der Ausführung 

nach 2.2.1 ________ EUR (netto)/Werktag 

nach 2.2.2 ·------- EUR (netto)/Werktag 

nach 2.2.3 ________ EUR (netto)/Werktag 
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nach 2.3.1 ·------- EUR (netto)/Werktag 

nach 2.3.2 ·------- EUR (netto)/Werktag 

nach 2.3.3 ·------- EUR (netto)/Werktag 

3.3 Bei Überschreitung der Einzelfristen für Verkehrsbeschränkungen 

nach 2.4.1 ·------- EUR (netto)/Kalendertag 

nach 2.4.2 ·------- EUR (netto)/Kalendertag 

nach 2.4.3 ·------- EUR (netto)/Kalendertag 

nach 2.4.4 ·------- EUR (netto)/Kalendertag 

nach 2.4.5 ·------- EUR (netto)/Kalendertag 

nach 2.4.6 ·------- EUR (netto)/Kalendertag 

3.4 Die Summe der zu zahlenden Vertragsstrafenbeträge wird auf insgesamt 5 v.H. der Abrechnungssumme be­
grenzt. 

3.5 

4 Beschleunigungsvergütung 

D Die Geltung einer Beschleunigungsvergütung wird vereinbart gemäß Anlage 3: 

4.1 Höhe der Beschleunigungsvergütung bei Unterschreitung der Einzelfristen fü r 
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Verkehrsbeschränkungen 

nach 2.4.1 ......... EUR (netto)/Kalendertag 

nach 2.4.2 ......... EUR (netto)/Kalendertag 

nach 2.4.3 ......... EUR (netto)/Kalendertag 

nach 2.4.4 ......... EUR (netto)/Kalendertag 

nach 2.4.5 ......... EUR (netto)/Kalendertag 

nach 2.4.6 ......... EUR (netto)/Kalendertag 

4.2 Die Höchstsumme der Beschleunigungsvergütung wird auf insgesamt 5 v. H. der Abrechnungssumme be­
grenzt. 

5 Mängelansprüche 
Für folgende Leistungen gelten die Verjährungsfristen für die Mängelansprüche der Zusätzlichen Technischen Ver­
tragsbedingungen bzw. des§ 13 Abs. 4 VOB/B nicht, sondern 

für 
für 

6 Abrechnung mit IT-Anlagen 

= 
= 

Jahre 
Jahre 

Führt der Auftragnehmer die Abrechnung mit IT-Anlagen durch, so gelten neben B Nr. 109 der Zusätzlichen Ver­
tragsbedingungen (ZVB-1) folgende Bedingungen: 

6.1 Für die Anwendung der "Sammlung REB" ist deren Stand 

6.2 Der Auftraggeber beabsichtigt, 

maßgebend. 

- alle Berechnungen mit IT-Anlagen zu prüfen, die der Auftragnehmer mit IT-Anlagen aufgestellt hat und 
- folgende REB-VB nicht anzuwenden: ........ . 

6.3 Der Auftragnehmer darf bei der Aufstellung der Abrechnung 

- folgende IT-Programme nicht verwenden: 
- folgende Rechenstelle nicht einsetzen: 

6.4 Die Datenträger für die Prüfberechnung 

0 sind vom Auftragnehmer als Doppel der von ihm für die Leistungsberechnung verwendeten Datenträger 
zu liefern; IT-spezifische Einzelheiten der Datenträger: 

0 werden vom Auftraggeber selbst erstellt. 

7 Sicherheitsleistung 

Abweichend von B Nr. 110.1, C Nr. 205 ZVB-1 gilt: 

8 Rechnungen 

Für folgende Leistungen sind getrennte Rechnungen zu erstellen: 
Freie und Hansestadt Hamburg: OZ ........ . 

Bundesrepublik Deutschland: OZ .......... : 

9 Weitere Besondere Vertragsbedingungen 

9.1 Lohnänderungen 

1:8:1 werden nicht berücksichtigt. 
0 werden bei Erfüllung der in Nr. 1 der beigefügten Lohngleitklausel genannten Voraussetzungen berück­

sichtigt. 

9.2 Stoffpreisänderungen Stahl 

1:8:1 werden nicht berücksichtigt. 
D werden bei Erfüllung der in Nr. 2 der beigefügten Stoffpreisgleitklausel Stahl genannten Voraussetzungen 

berücksichtigt. 

Für die Berechnung des Selbstbehalts der Stoffpreisgleitklausel Stahl fü r die im „Verzeichn is für Stoffpreis-
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Gleitklausel Stahl" wird zu Grunde gelegt: 
~ die Gesamtabrechnungssumme, 

D die Abrechnungssumme des Abschnitts·-------·· 

D die addierten Abrechnungssummen der Abschnitte --------· 

E7 BVB-11 0/2012 

Ist vorstehend keine Angabe zur Berechnung des Selbstbehalts angekreuzt, gilt fü r die Berechnung des 
Selbstbehalts die Gesamtabrechnungssumme. 
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9.3 Wird auf Nebenangebote, die Auswirkungen auf die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der Beschäftigten 
haben, der Zuschlag erteilt, hat der Auftragnehmer den Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan nach 
BaustellV zu erstellen bzw. den für das Hauptangebot erstellten anzupassen und mit dem Sicherheits- und 
Gesundheitsschutzkoordinator vor dem Einrichten der Baustelle abzustimmen. 

9.4 Führung von Bautageberichten 

9.5 Sozial verantwortliche Beschaffung (gilt bei der Verwendung von Natursteinen ) 

Die Internationale Arbeitsorganisation (IAO oder auch ILO, eine Sonderorganisation der Vereinten Nationen) 
haben die sogenannten ILO - Kernarbeitsnormen 1) definiert. Die ILO - Kernarbeitsnormen enthalten die fol­
genden übereinkommen: 

übereinkommen Nr. 29 und Nr. 105 zur Abschaffung der Zwangs- und Pfl ichtarbeit in allen ihren Formen, 
übereinkommen Nr. 87 über die Vereinigungsfreiheit und den Schutz der Vereinigungsrechte, übereinkom­
men Nr. 98 über die Anwendung der Grundsätze des Vereinigungsrechts und des Rechts zur Kollektiw er­
handlung, übereinkommen Nr. 100 über gleiche Entlohnung, Übereinkommen Nr. 111 über Nichtdiskriminie­
rung am Arbeitsplatz, übereinkommen Nr. 138 über das Mindestalter der Zulassung zur Beschäftigung, Über­
einkommen Nr. 182 über das Verbot und unverzügliche Maßnahmen zur Beseit igung der schlimmsten For­
men der Kinderarbeit 

Bei der Ausführung der Leistung dürfen keine Natursteine verwendet werden, die unter Verstoß gegen die 
ILO-Kernarbeitsnormen gewonnen, hergestellt oder verarbeitet worden sind. 

1.) 

Der Bieter/Auftragnehmer hat daher auf gesondertes Verlangen 

2.) 

anzugeben, wo die Natursteine, die verwendet werden sollen, hergestellt, gewonnen bzw. 
verarbeitet wurden 

und 

durch Vorlage einer unabhängigen Zertifizierung nachzuweisen, dass das Produkt nicht unter 
Verletzung der ILO-Kernarbeitsnormen gewonnen, hergestellt oder verarbeitet wird bzw. wor­
den ist. 

Sofern eine unabhängige Zertifizierung nicht vorgelegt werden kann, ist folgende verbindliche Erklärung ab­
zugeben: 

„Ich/wir versichern, dass die Natursteine ohne Verletzung der ILO-Kernarbeitsnormen gewonnen, hergestellt 
und/oder verarbeitet werden bzw. wurden." 

3.) 

Kann auch diese Erklärung nicht abgegeben werden, ist folgende Zusicherung notwendig: 

„Ich/wir erklären verbindlich, dass mein/unser Unternehmen oder meine/unsere Lieferanten Ziel führende 
Maßnahmen zur Beachtung der ILO-Kernarbeitsnormen im Zusammenhang mit der Verwendung von Natur­
steinen ergriffen haben." Entsprechende Selbstverpflichtungs- oder Verhaltenskodizes meines/unseres Unter­
nehmens bzw. meiner/unserer Lieferanten, die die Ergreifung der zielführenden Maßnahmen dokumentieren, 
habe ich beigefügt. 

4.) 

Kann auch diese Erklärung nicht abgegeben werden, weil die Leistung, bei der Natursteine verwendet wer­
den, durch Nachunternehmer erbracht wird, ist folgende Zusicherung erforderlich: 

„Ich/wir erklären verbindlich, dass die von mir/uns benannten Nachunternehmer bzw. deren Lieferanten z u­
mindest eine der oben unter 1.) bis 3.) genannten Nachweise bzw. Erklärungen mir/uns gegenüber abgege­
ben haben/ abgeben können. Auf Verlangen werde/n ich/wir entsprechende verbindliche Nachweise bzw. Er­
klärung von den von mir/uns eingesetzten Nachunternehmern bzw. deren Lieferanten vorlegen. 

Sofern die Nachunternehmen zum Zeitpunkt der Auftragserteilung noch nicht namentlich benannt werden 
können, erkläre/n ich/wir, dass wir nur Nachunternehmer einsetzen werde/n, die selbst oder deren Lieferanten 
zumindest eine der oben unter 1.) bis 3.) genannten Nachweise bzw. Erklärungen mi r/uns gegenüber abge­
ben können. Mit der Benennung der Nachunternehmer werde/n ich/wir entsprechende verbindliche Nachwei-

1 Nähere Informationen über die ILO und die ILO Kernarbeitsnormen und ihre Reichweite siehe 
www.ilo.org/publ ic/germa n/region/eurpro/bonn 
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se bzw. Erklärungen und etwaige Selbst- bzw. Verhaltenskodizes für die von mir/uns eingesetzten Nach unter­
nehmen bzw. deren Lieferanten vorlegen. 

Mir/uns ist bekannt, dass falsche, unvollständige oder unterlassene Angaben zum Ausschluss vom Vergabe­
verfahren führen können (siehe auch Zusätzliche Vertragsbedingungen C 203 sowie C 207). 

Der Auftragnehmer ist zur Einhaltung dieser Besonderen Vertragsbedingungen auch wäh rend der Ausführung 
der Arbeiten verpflichtet. Er ist verpflichtet, dafür zu sorgen und einzustehen, dass bei der Ausführung der 
übertragenen Leistungen die Regelungen zur sozial verantwortlichen Beschaffung eingehalten werden. Der 
Auftraggeber ist berechtigt die Angaben zu überprüfen. 

9.6 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Holzprodukte als Bestandteil der Bauleistung (ausgenommen Bauhilfsstoffe) müssen nach FSC, PEFC oder 
gleichwertig zertifiziert sein oder die für das jeweilige Herkunftsland geltenden Kriterien des FSC oder PEFC 
einzeln erfüllen. 

Bei der Anlieferung von Holzprodukten auf der Baustelle oder an der Lieferadresse sind die im Angebot ange­
gebenen Zertifikate oder die gleichwertigen Nachweise vorzulegen. 

Der Nachweis der Gleichwertigkeit - d. h. Übereinstimmung des Zertifikates mit dem für das jeweilige Her­
kunftsland geltenden Standards von FSC oder PEFC - bzw. der Nachweis, dass die im jeweiligen Herkunfts­
land geltenden Kriterien des FSC oder PEFC einzeln erfüllt werden, ist durch eine Prüfung des Johann Hein­
rich von Thünen-lnstitut in Hamburg oder des Bundesamtes für Natu rschutz (BfNi in Bonn z u erbringen. 

9.7 Zahlungsfristen 

Die Fristen für die Prüfung der Schlussrechnung und die Fälligkeit der Schlusszahlung werden gemäß 

§ 16 Abs. 3 Nr. 1 VOB/B auf--------- Kalendertage festgelegt. 

9.8 
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